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			Das Buch

			Das Volksfest im Nachbarort lockt Odd Thomas und seine Freundin Stormy. Doch auf dem Weg dorthin sitzt plötzlich ein weiterer Fahrgast in ihrem Auto, ein Geist, den nur Odd Thomas sehen kann: Es ist ein schrecklich zugerichteter Mann – das Beil steckt noch in seinem Hals – der offensichtlich ermordet wurde und nun Rache will. Odd lässt sich von ihm zu einem abgelegenen Haus dirigieren. Dort erwartet ihn ein ungeahnter Schrecken …

			Der Autor

			Dean Koontz wurde 1945 in Pennsylvania geboren und lebt heute mit seiner Frau in Kalifornien. Seine zahlreichen Romane – Thriller und Horrorromane – wurden in 38 Sprachen übersetzt und sämtlich zu internationalen Bestsellern. Weltweit wurden bislang 400 Millionen Exemplare seiner Bücher verkauft. 

			Mit dem großartigen Helden Odd Thomas in Opferweg vollendet Dean Koontz seine internationale Erfolgsreihe nach Die Anbetung, Seelenlos, Schattennacht, Meer der Finsternis, Schwarze Fluten und Abgrundtief. Alle sieben Bücher waren in den USA Top-Ten-Bestseller der New York Times.
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			Obwohl er in seinem Kühlschrank Käse habe, der älter sei als ich, sagt mein hundertachtzig Kilo schwerer Freund und Mentor P. Oswald Boone, sei ich mit sechzehn nicht zu jung, um brauchbare Prosa zu schreiben, solange ich darüber schreibe, was ich weiß – in meinem Fall über ein Mädchen namens Stormy Llewellyn, das Gespenst Elvis Presleys, einen brutalen Mord und Rache von jenseits des Grabes.

			Ende Mai war das alljährliche Frühlingsfest nach Pico Mundo, Kalifornien, gekommen, wo ich mein ganzes bisheriges Leben am Rand der Mojave-Wüste verbracht hatte. Am Freitag lieh ich mir Terri Stambaughs Wagen aus, damit ich mit Stormy auf den Jahrmarkt fahren konnte, der seine vielen Attraktionen beiderseits der Mittelpromenade auf dem Rummelplatz aufgebaut hatte. Terri war mein Boss, die Besitzerin des Pico Mundo Grille, in dem ich in der Schulzeit wöchentlich vierundzwanzig Stunden und im Sommer vierzig Stunden pro Woche als Grillkoch arbeitete.

			Von meinem Vater konnte ich mir kein Auto leihen, denn er hatte uns schon vor Jahren sitzen gelassen. Von meiner Mutter konnte ich mir auch keins leihen, weil diese Bitte sie gestresst hätte. Wenn Mutter gestresst war, machte sie Andeutungen, die auf Selbstmordgedanken schließen ließen, und holte manchmal ihre Pistole aus dem Nachttisch, um ihre Umrisse liebevoller zu streicheln, als sie’s jemals bei mir getan hatte. In meiner Kindheit, die für mich kürzer gewesen war als bei den meisten Leuten, hatte meine Mutter manchmal angedeutet, sie wolle mich vielleicht mitnehmen, wenn sie eines Tages beschloss, ihre Romanze mit dem Tod zu vollziehen. Meine Mutter ist schön, und jedem, der nie mit ihr zusammenleben musste, erscheint sie als vornehme und liebenswürdige, wenn auch etwas distanzierte Lady. Ich war ausgezogen, sobald ich sechzehn war – in eine winzige Wohnung über einer Garage, für die ich bezahle, indem ich den Rasen meiner Vermieterin mähe und alle möglichen Wartungsarbeiten in Haus und Hof übernehme.

			Um halb fünf traf Stormy sich mit mir hinter dem Grill, wo Terris Mustang geparkt war. »He, Oddie! Du siehst besser aus als ein Stapel deiner besten Pfannkuchen.«

			»Ich betrachte das als Kompliment.«

			»So war’s auch gemeint.«

			Wir küssten uns. Das war kein leidenschaftlich wilder, sondern ein zarter, süßer Kuss. Was Leidenschaft betraf, wollte Stormy nichts überstürzen, und ich wollte, was immer sie wollte.

			Sie war mit sieben Jahren Vollwaise geworden, als ihre Eltern bei einem Flugzeugabsturz ums Leben gekommen waren. Danach war sie eine Zeitlang ein missbrauchtes Kind gewesen, Opfer ihrer Adoptiveltern. Trotz allem, was sie erlitten hatte, hatte die Welt es nicht geschafft, ihr das Rückgrat zu brechen.

			Mit ihrem rabenschwarzen Haar, dem mediterranen Teint und geheimnisvollen dunklen Augen schien sie geradewegs einem Traum über eine ägyptische Königin zu entstammen, die von ihren Untertanen als Halbgöttin verehrt wurde, wofür auch ich sie gehalten hätte, wenn sie sich nicht so energisch dagegen verwahrt hätte, von mir auf einen Sockel gestellt zu werden. Stormy Llewellyn wollte keinen Denkmalssockel. Sie wollte nur jemanden, der ihr offen ins Gesicht sah und immer die Wahrheit sagte.

			Als ich Stormy die Beifahrertür des Mustangs aufhielt, sagte ich: »Hinten sitzt Mr. Presley.«


 
 
 
ENDE DER LESEPROBE

OEBPS/cover.jpg
HEYNE <

PFAD

Eine Odd-Thomas-Geschichte





OEBPS/toc.xhtml
Inhalt

		1
		


		





